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SOlödtH^ CflUIÜ ÜCd $ (( ( {!$ itt ® a i 1’ 0 11 f, e n befinden . Durch ihre Entschließung haben
p \ ^ die Herren katholischen Geistlichen in den Bezirken Breisach,Was zu erwarten stand , ist prompt eingetroffen: Pom - - -

geistlichen Generalstab des Herrn Erzbischofs in Freiburgist der katholische Klerus mobilisiert worden. Tie HerrenPfarrer und Kapläne müssen unter der Obhut der HerrenDekane an die Kampffront treten gegen die Artikel , die ein
•■x- f *® er Pfarrer im „Vo ! ksfreun d " ver-
ofsentlicht hat. So waren bereits am 29 . Dezember v . I .dre Herren Geistlichen aus den Kapiteln Breisach .
Frelburg . Endingen . Waldkirch , Wiesen -
toi , Slleuenbuifl und Stühlingen versammeltund faßten die nachstehende Entschließung , die in der
«Freiburger Tagespost" veröffentlicht wird :

« Wir bedauern,cö tief, wenn ein Mitglied des badischenKlerus sich soweit vergessen konnte , eine Zuschrift an die sozia¬
listische Presse zu richten über Bcsoldungsverhältnisse der Geist¬
lichen. Derartige Verlautbarungen in gegnerischen Zeitungen
verletzen die Ehre des ÄleruS und sind für das gläubige Volk
ein schweres AergerniS. Mit Entrüstung weisen wir die un¬
würdigen und höhnischen Bemerkungen zurück über daS Ver¬
hältnis des Klerus zu seiner Kirchenbchörde und zur Person
des hochwürdigsten Herrn Erzbischofs . Wir wissen, daß seitens
der Kirchenrcgierung alles geschehen ist, was zur Besserung der
gewiß nicht glänzenden Besoldungsloge der Geistlichen möglich
war und daß auch in Zukunft bereits Schritte zur wesentlichen
Besserstellung unternommen sind . Es ist uns wohlbekannt, mit
welcher ausopfernden Hingebung gerade der hochwürdigüe Herr
Erzbischof seine Einkünfte den von allen Seiten herantretenden
Hilfesuchenden aus allen Ständen der ganzen Erzdiözese zu -
wcndet. Der Klerus der Erzdiözese läßt sich sein rückhaltloses
Vertrauen zu seinem Oberhirten durch solche Entgleisungen
eines seiner Standesangehörigen nicht untergraben .

"
Das sehr große Aufgebot mobilisierter Dekane , Pfarrer

und Kapläne gegen den einen katholischen Pfarrer ist
immerhin sehr auffällig . Oder sollte man in lei¬
tenden geistlichen Kreisen des badischen katholischen Kle-
rus i m Stillen doch die Befiirchtung hegen , daß zwar
zunächst nur ein katholischer Pfarrer im „Volksfreund"
geschrieben hat, sehr viele andere katholischer
Geistlicher deni einen — natürlich auch im Stillen —
zustimmen werden? Wir könnten hierzu ganz interessante
Mitteilungen machen. Natürlich wird man auch in den
anderen badischen Bezirken die Herren katholischen Geist¬
lichen zusammenberufen, und auch sie werden mit „Be¬
dauern"

, in „Entrüstung " das „rückhaltlose Vertrauen "
beschließen. Was bliebe ihnen auch anderes übrig . Aber,
aber , ob die innersten Gedanken immer mit dem Wortlaut
der Entschließungen übereinstimmen mögen ? Damit wol¬
len wir der Ueberzeugungstreue der Herren Geistlichen
nicht im geringsten zu nahe treten . Wie könnte es ein
Pfarrer oder Kaplan auch wagen , gegen die sorgfältig ver¬
breiteten Kundgebungen zu stimmen , sofern er nicht die
Konsequenzen zu ziehen entschlossen und dazu auch in der
Lage ist. Die Herren Geistlichen befinden sich eben heute
noch in derselben ungünstigen Position , in der sich z. B.
die Staatsbeamten bis zur Revolution befunden haben :
wider den Stachel zu löcken , konnte keiner wagen . Im
übrigen sehen wir , wie wohl sehr viele Menschen, dem wei¬
teren Verlaus der Tinge mit Interesse entgegen .

Dann aber noch eine Frage an die Herren katholischen
Geistlichen der oben namentlich aufgcführten Bezirke : sie
sprechen in ihrer Entschließung von „ gegnerischen
Zeitungen"

, womit der „Volksfreund" gemeint ist . Es ist
nun richtig , der „Volksfreund" ist kein katholisches Or¬
gan, ebensowenig das Organ irgend einer anderen Kon¬
fession: er ist ein politisches sozialistisches Blatt . Aber
ebenso richtig ist auch, daß der „Volksfreund"

, wie die
Sozialdemokratie überhaupt , weder ein Gegner der
Katholiken , der Evangelischen , der Juden usw . ist, sondern
in allen religiösen und kirchlichen Fragen eine streng
neutrale Haltung beobachtet. Wir lassen jeden nach
seiner Fasson selig werden.

Die sehr temperamentvolle Entschließung der katholi -
Aen Geistlichen im Oberlande dagegen besagt klipp und
" ar, daß sich diese geistlichen Herren von Aints -
^ nd Berufswegen einfach als Gegner einer poli-« Ichen Richtung zu betrachten haben , unter deren Anhän¬
gerschaft sich doch auch Zehntausende und Hunderttausende

Freiburg , Endingen. Waldkirch, Wiesental , Neuenburg und
Stübligen sich gleichzeitig auch ats Diener einer p o I i -
tischen Partei und Richtung erklärt, damit die
katholische Kirche und das Amt des katholi¬
schen Geistlichen parteipolktisch abgestenr -
p c l t . Wenn das der katholischen Kirche recht und ange-
uehnt ist, uns bereitet es kein Verdruß . Und wie die
Katholiken , die auch gleichzeitig Sozialisten sind, sich dazu
stellen, ist natürlich ihre Sache .

Kleine badische Chronik
* Billingcn 5 . Jan . Wir haben berichtet , daß der Villinger

Polizei ein großer Fang geglückt ist, indem sie einen von Schwei¬
zer Behörden steckbrieflich verfolgten Raubmörder festnehmen
konnte . Ueber den Fall liest man noch in dem „Züricher Tages -
anzeigcr" : Die Untersuchung wegen des Raufmordes in Höfen
hat zu gutem Erfolg gefübrt . Am 22. Dezember wurde in Bern
der Modellschreiner Otto N i e d e r h ä u s e r , geboren 1901 , ver¬
haftet , der in einem umfassenden Geständnis zugab, den Raub¬
mord in Höfen gemeinsam mit dem Schlosser Rudolf Moritz
B u r r i , geboren 1890, begangen zu haben. Niederhäuscr bat
sein Geständnis am 23. und 20 . Dezember wiederholt. So
wünscbbar damals die öffentliche Bekanntgabe dieser Tatsache
auch sein mochte, so mutzte sie doch unterbleiben mit Rücksicht
auf die Fahndung nach B u r r i . Dieser konnte am 30 . Dezem¬ber in V i l I i n g e n verhaftet werden und harrt der Ausliefe¬
rung . Zwei weitere in dieser Angelegenheit festgenommene
Männer bleiben vorläufig in Haft.* Billingen, 5 . Jan . Im gesamten Schwarzwald herrscht
seit gestern starker Schneefall, der auch während des ganzen
Donnerstag anhielt . Die Schneehöhe beträgt durchschnittlich
30 bis 40 Zentimeter , in höheren Lagen über 50 Zentimeter bis
nahezu einen Meter . Aus dem Nordschwarzwald, Dobel, Hunds¬
eck, Alexanderschanzc , Hornisgrinde , Ruhstein wie aus dem Feld-
bcrggebiet und dem Südschwarzwald sind Nachrichten über sehr
gute Skibahnen, die bis weit herunter in die Täler reichen , ein¬
gegangen.

- t. Vom Oberland, 3 . Jan . Mi Ich preis . Nach den
jetzigen Feststellungen beträgt ab 1 . Jannar der Verbraucher¬
preis für Milch in Freiburg pro Liter 4 .20 Jl , in Lörrach 5 Jl
und in Schopfheim 4 . 10 Jl .

Schönau b. H ., 3 . Jan . Anglücksfall . In R o b e r n (Amt
Mosbachs kam der von hier gebürtige Elektromonteur . Ebert
der Hochspannungsleitung (20 000 Volt) zu nahe und wurde aus
der Stelle getötet .

• Konstanz , 4 . Jan . Nach einer Mitteilung des Reicksfinanz-
ministemums sind die Grenzzollstellen ermächtigt , Ausländern ,
das heißt Personen , die ihren Wohnsitz oder dauernden Aufent-
halt im Auslande haben , die Ausfuhr von Zahlungsmitteln bis
zum Betrage von 10000 Jl (bisher nur 3000 JU ausnahms¬
weise zu gestatten. Diese Ermächtigung erstreckt sich nicht auf
die Mitnahme von Metallgeld. Da die Erleichterung nur aus¬
nahmsweise zugestanden werden soll und es im Ermessen der
Zollbehörden liegt, ob sie die Ausfuhr gestatten wollen , ist den
einrusenden Ausländern zu empfehlen , sich auch weiterhin schon
bei der Einreiw von der Zollstelle bestätigen zu lassen, .welche
Beträge eingeführt worden , damit chei der Rückreise keine
Schwierigkeiten entstehen .

-t . Lörrach , 3 . Jan . Auchein Neujahrswunsch . Auf
sehr gespanntem Fuße mit seinem Vermieter scheint ein Be¬
wohner der Wallbrunnstraße in Lörrach zu leben . Jedenfalls
läßt die Anzeige in einer Lörrachcr Zeitung tief blicken, da sie
wörtlich folgendermaßen lautet : Zum Jahreswechsel ! Wünscbe ,
daß - jeder Hausbesitzer ( Menschenfresser ) , welcher seine Mieter
auf hundsgemeine Art beim Wohnungsamt oder Mieteinigungö.
amt , verleumdet hat . sich aufhängt . Stachcldraht und Stricke
zur Verfügung . (Folgt ausgeschriebene Unterschrift des Na¬
mens und Hausnummer .)

Ein missglückter Schmugglertrick . Den Gipfel der Unver-
frorenheit bewiesen Schmuggler welche verbotene Ware nach dem
Saargebict aüsführen wollten . Während der Fahrt wurde im
Abort eines Eisenbahnwagens kunstgerecht ein Apparat einge¬
baut hinter dem die Schmuggelware verstept wurde. Der Appa¬
rat war dem Eisenbahnwagen gleich angcstrichcn und nur durch
Verrat kam die Sache heraus .

K.L .K. Landwirtschaftliche Vortragskurse. Die Landwirt -
schaftskammer har, um den Landwirten Gelegenheit zu geben ,
sich über den neuesten Stand landwirtschaftlicher Fragen zu
unterrichten vor dem Kriege schon die Einrichtung von land¬
wirtschaftlichen Vortragskursen getroffen gehabt auf denen be¬
kannte deutsche Forscher auf dem Gebiete der wissenschaftlichen
Landwirtschaft sowohl als auch hervorragende Praktiker Vor¬
träge hielten. Sie hat auch im letzten Jahre wieder zum ersten

Mal nach dem Kriege sülche Kurse abgehalten. Die Kamme»
beabsichtigt , in diesem Jahre Ende Januar einen derartigen
Kurs in Karlsruhe und Anfangs Februar einen in Ra¬
dolfzell zu halten . Die näheren Angaben werden rechtzeitig
bekannt gemacht werden.

Vor dem belgischen Kriegsgericht. Redakteur Burth , der
vor dem Krieg an der „ Neuen Waldshut -St . Blasicr -Zeitung "
tätig war , dann nach seiner Rückkehr aus der Kriegsgefangen¬
schaft das „Villinger Voltsblatt leitete, wurde nun als Schrift¬
leiter der „Geilcnlirchcner Zeituiig " wegen eines Artikels :
über die schlechte Behandlung der deutschen Kriegsgefangenen in .
Avignon vom belgischen Kriegsgericht zu drei Monaten Gefängnis
und fünftausend Mark Geldstrafe verurteilt .

Das Geschäft blüht ! Das „Bad . Tagb'att " meldet :- Badische
Obst - und Wcinbrennereien A .- G Achern und Kork in Baden.
Die Gesellschaft hat in ihrer letzten Aufsichtsratösitzung die Bi¬
lanz für das erste Geschäftsjahr vorgelegt. Sie ergibt
4 490 570 .43 Jl Bruttogewinn bei einem Aktienkapital von nom.
5 Millionen Mark. Von dem Reingewinn sollen 15 Prozent
Dividenden verteilt und der Rest für Rückstellungen und Ab¬
schreibungen verwendet werden. Zugleich wurde beschlossen,
das Kapital um toeitcre 6 Millionen Mark zu erhöhen. Ein
Konsortium, dem das Bankhaus Earl T . Herrmann u . Co. hier
angehört, hat einen größeren Posten Aktien übernommen . Die¬
ses Konsortium führt auch für die Gesellschaft die Kapitalscr -
höhung durch.

Nur immer langsam voran !
Ein Handwerksmeister aus Bruchsal schreibt unS :

Das R c-i ch s v er m ö g en s a m t hat in Bruch sa l in dem
Kascrnengebäude Wohnungen einrichten lassen . ES war dies
im Mai und Juni 1921 . Die mit diesen Arbeiten vom Reichs »
vcrmögensaint betrauten Handwerksmeister haben bis jetzt trotz
wiederholter Erinnerungen noch kein Geld für ihre Leistungen
erhalten können . Ist dem Verantwortlichen dieser Behörde
nicht bekannt, daß d ° r Arbeiter von dein Unternehmer all¬
wöchentlich seinen Lohn verlangt , und daß der Meister dazu doch
in 1. Linie die Gelder für die fertiggestellten Arbeiten braucht ,
ganz abgesehen davon , daß ihm kein Mensch auf der Welt die
nötigen Rohmaterialien schenkt. Was würden die Beamten des
ReiHsvermägensaintcs sagen , wenn sic bis jetzt noch keinen
Pfennig Gehalt für die seit Mai und Juni geleisteten Dienste
erhalten hätten ? Nachdenr alle Erinnerungen fruchtlos waren, '
sahen sich die Handwerker genötigt, sich an die Oeffentlichkeit
zu wenden . Hilft auch das nicht , so müßte selbst auf die Ge¬
fahr hin, daß ein Prozeß mit dem Rcichsfiskus nicht billig stst,
zum Klagewcg geschritten werden.

GerichtszeLLung
- t . Doppelehe . In einem merkwürdigen dreieckigen Ver¬

hältnis zu zwei Frauen stand der 29jährige Schlosser Edmund
Schlüter aus Wald bei Solingen , welcher sich vor - der Straf¬
kammer in F r e i b u r g wegen Bigamie (Doppelehe ) zu ver¬
antworten hatte . Sch . verheiratete sich erstmals im Jahre 11) 13
in Solingen ; während des Krieges lernte er in Straßburg i . E.
ein Mädchen kennen , mit welchem er im Februar 1920 in Em-
mendingen eine neue Ehe einging, ohne daß seine erste ge¬
löst war . Nach seiner zweiten Verheiratung suchte er seine erste
Frau in Solingen wieder auf und lebte mit ihr sechs Wochen
lang zusammen. Die Strafkammer verurteilte Sch . unter An¬
nahme mildernder Umstände zu einem Jahr Gefängnis .

LrrefkLSten der Redahtton
D„ N. Das Verlangen des Mannes auf Verkauf des Hau¬

ses und Herausgabe der Hälfte des Erlöses ist nicht ungesetz¬
lich . Der Bruder , der bei der Teilung mit Geld abgefunden
wurde, hat feinen Anspruch auf einen Teil 'des durch den Ver¬
kauf des Hauses erzielte» Mehrerlöses/ umsomehr, als er mit
der Art der durch Testament bestimmten Teilung einverstan¬
den war.

Arbeiter- Sportler . Anonhme Zuschriften, die übrigens von
keiner allzugroßen sportlichen Tapferkeit Zeugnis ablegen, wer¬
den nicht berücksichtigt. Solche Beschwerden , wie sie in der Zu¬
schrift angeführt sind , gehören vor die Bezirksinstanzen, für die
weite Oeffentlichkeit haben sie kein Interesse .

Schristleitung Georg Säiöpflin . Verantwortlich : ' ür Ar¬
tikel, Politische Uebersicht Und Letzte Nachrichten Hermann Kabel;
für Badische Politik, Au ? dem Lande, Gemeindepolitik, Aus der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkschiftliches , Soziale Rundschau, Genos-
senschastsbewegung , Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele;
für den Anzeigentei! Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

Itbritrc! Werbet für kn Vnlksfrenn ».

Mein Inventur - Verkauf
beginnt Montag , den 9. d. Mts.
und dauert nur bis einschi.

Samstag, den 14 . ds . Mts .
Ich werde wie immer Außergewöhnliches bieten !

Um meiner werten Kundschaft Gelegenhe t za billigem Einkauf za geben , ganz besonders den weniges * Bemittel¬
ten , habe ich einen grossen Teil meines Lagers in Serien eingeteilt und verkaufe diese, trotz dauernder Preissteigerung, zu

£ a» .! »« IJmza £ £ 'foi .Ufcfpen . Preisen
Die nicht in Serien eirgeteiiten Waren werden mit grossen Preisabschlägen abgegeben . Niemand versäume die ausser-
gewöhnliche Gelegenheit ,

gute Ware In riesenhaft grosser Answahl
zu wirklich billigen Preisen einzukaufen . Besichtigen Sie meine 7 grossen Auslagen .
Während des Inventur Verkaufs von 8 bis 12Vr Uhr vormittags und 2Vs bis 6 Uhr nachmittags geöffnet .

KonfektionshausMiche ! Bösen
Marktplatz . Größtes Spez ; alhaus für Damen - und Mädchen - Konfektion . Marktplatz .
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iempx-M . . mit 10,25 n. 507« Bohnenkaffee
ISCilUnn za haben in allen einschlägigen Geschäften.

befriedigt den
verwöhntesten

' Gast .
*

i Nach einer Verordnung des Neichsfinanz -
Ministers vom 21/ Dezember 1921 ist jeder Ar¬
beitnehmer verpflichtet, innerhalb des Monats
Januar 1922 seine Steuerkarte und die losen
Markenblätter , die für den in der Zeit vom 1.
April bis zum 31. Dezember 1921 bezogenen
Arbeitslohn zum Einkleben und Entwerten von
Steuermarken verwendet worden sind, der 7ür
ihn zuständigen Steuereinnehmerei zu über¬
geben oder zu übersenden. Tie Einlieferung
kann durch Geldstrafen bis zu 500 M erzwungen
werden . Die Arbeitgeber haben auf diese Ver¬
pflichtung durch Anschlag in den Arbeits - und
Geschäftsräumen hinzuweisen . Arbeitnehmer ,
deren Steuerkarten oder Markenblätter nicht
eingeliefert sind, werden für das Rechnungs¬
jahr 1921 zur Einkommensteuer veranlagt ,
s Karlsruhe , den 4. Januar 1922. 86

Finanzamt .

h

1 Verordnung
«brr die Bildung deS Finanzgerichts im Bezirke

des LandcsfinanzamteS Karlsruhe
vom 31. Dezember 1921.

! Auf Grund der 88 3 bis 8 der Verordnung
über die Bildung der Finanzgerichte vom 5.
August 1921 ( Reichsgesetzblatt S . 1241) wird
mit Genehmigung des Reichsministers der Fi¬
nanzen für den Bezirk des Landesfinanzamts
Karlsruhe folgendes verordnet :
) 8 1. Dem Landesfinanzamt Karlsruhe wird
ein Finanzgericht angegliedert .
' § 2. Bei dem Finanzg -richt werden vier
Kammern errichtet.' Sitz der Kammern ist
Karlsruhe .

8 3. Die Gesamtzahl der für das Finanzge¬
richt zu wählenden ehrenamtlichen Mitglieder
und Vertrete : beträgt achtzig.
« 8 4. Wahlberechtigt sind:

, 1 . der badische Landtag ; .
2. die Handelskammern in Konstanz, Villin -

gen , Scbopfheim , Freiburg , Lahr. KarlS-: ruhe. Pforzheim , Mannheim ,
^ - die Handelskammer für die Kreise Heidel -
A " berg und Mosbach,
} r die Hanwerkskammern in Konstanz, Frei -
\ bürg , Karlsruhe und Mannheim ,

die badische Landwirtschaftskammer in
<V Karlsruhe, ,
<S die bad. Anwaltskammer in Karlsruhe ,<£■ die bad . Aerztekammer,

die bad . Tierärztekammer ,
fr di: bad . Zahnärztekammer ,' • die bad. Apothekerkammer,
• die bad . Bezirksarbeiterräte .' § 5. Von der Gesamtzahl der ehrenamt¬

lichen Mitglieder und Vertreter (§ 3) entfallen :
j 1 . auf den badischen Landtag 49

2. auf
die Handelskammer in Konstanz
s >. . . . >, Villingen

>. * Schopfheim
fFreiburg
L , » Lahr
r „ .. Karlsruhe
f » .. >. Pforzheim
k ,, „ „ Mannheim
f « für die Kreise Heidel-
I berg und Mosbach
die Handwerkskammer in Konstanz

h „ Freiburg
■„ „ Karlsruhe

„ Mannheim
) »ie LandwirtschaftSkammer
U . Anwaltskammer
V» Aerztekammer
/ „ Tierärztekammer

Zahnärztekammer :
■„ Apothckerkammer

| Bezsrksarbciterrätc
Tie auf die Bezirksarbciterräte entfallendeZahl von Mitgliedern und Vertretern wird

vorläufig vom badischen Land aus dem Standeder , Arbeitnehmer im Sinne des BetriebSräte -
gesebes gewählt .

8 6. Die ehrenamtlichen Miigkieder und De . ,treter werden zum ersten Mal für die Zeit voml . Avril 1922 bis zum 31 . März 1928 gewählt .8 7> Den Wahlorganen (8 4 ) werden Auf
forderungen zur Wahl nach dem beigefügtenMuster zugestcllt .
' Die Wahlen sind bis zum 1 . Februar 1922
borzunehmen ; das Ergebnis ist dem Präsiden¬ten deS Landesfinanzamts bis zum IS. Februar1922 mitzuteilen .
‘ 8 8. Das Finanzgericht ist mit dem 1 .

'
Apri1922 als eingerichtet anzuseben .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1921 .
Der Präsident des LaudcSfinanzamIS .

, Köhl e r. Suhr .

ehrenamtliche Mitglieder und Vertreter fürdie Bczirksarbeiterräte vorläufig von dort zu
wählen ; diese Mitglieder und Vertreter sind
dem Stande der Arbeitnehmer im Sinne des
Betriebsrätegesetzes zu entnehmen . — .
Bei der Wahl sind die Bestimmungen zu be¬

obachten, die nach der Geschäftsordnung —
dem Statut — für die Wahl innerhalb des
Wahlorgans gelten . Sind für die Wahl inner¬
halb des Wahlorgans verschiedene Wahlverfah -
rcn vorgesehen, so bestimmt das Wahlorgan ,
welches Verfahren Platz greift .

Die Wahl ist so zu gestalten , daß jedes ehren-
amtliche Mitglied durch die Wahl zugleich Ver »^ .
treter aller anderen ehrenamtlichen Mitglieder
des Finanzgerichts wird.

Gemäß § 7 der Verordnung über , die Bildung
, der Finanzgerichte vom 5. August 1921
schlage ich für die Wahl die nachfolgenden
Personen vor :,
2 ) , .
d) für die vorläufigen Wahlen gemäß § 4

der Verordnung vom Ek August 1921 :
Eine Verpflichtung zur Wahl dieser vorge-

schlagencn Personen besteht nicht.
Die ehrenamtlichen Mitglieder und Vertreter

ind für die Zeit vom 1 .:,April 1922 bis zum31. März 1928 zu wählen .
'

. t .
Wählbar sind Deutsche, die mehr als 25 Jahre

alt sind, mindestens seil einem Jahre im Ge¬
richtsbezirke wohnen und direkte Steuern zah¬
len . Im übrigen gelten wegew der Wählbarkeit
und der Ablehnung der Wahl sinngemäß vie
Vorschriften, die nach dem Gerichtsverfassung ?,
gesetze für Schöffen gelten . .

Zu dem Amte soll außer den im GerichtSver-
-afiungSgesetze genannten Personen ferner
nicht berufen werden , wer , wegen . Steuerhinter¬
ziehung oder Verletzung ' der Schweigepflicht
(8 376 der Reichsabgahenordnung )

' bestraft ist .
(8 16 Abs . 2 bis 4 8er Reichsabgabenordnung ,
8tz 32, 33 Nr . 3 bis 5, §§ 34, 35, :52 des Ge -
richtsverfassungsgesetzes . ) . f . : " - 65

Die Wahl ist bis zum ' 1.
"

Februar/1922 vorzu
nehmen ; Namen , Stand und genaüe Adressen
der gewählten Mitglieder und Vertreter nebst
Abschrift des Wahlprotokolls sind bis zum 15.
Februar 1922 dem Präsidenten des Landes
inanzamts mitzuteilcn .

Die gewählten Mitglieder und Vertreter wer¬
den vom Vorsitzenden des Finanzgerichts un¬
mittelbar einbcrufen .

Köhler . Suhr .

GWlebttu
kauft und an per
zahlt bis Pfp.zahlt bis

W . Kaien *
Nultsstr. 14

Ausgekämmte na
Frauenhaare
kauft z. neuen erhöht .Preis.
Lskar Lecker,Hgarhadlg.,

Kaiserjlrage 33.

Der Präsident des
1 Landesfinanzamts .
* Karlsruhe , den 31 . Dezember 1921

*'■
, Aufforderung zur Wahl der ehrcnamt

' lichcn Mitglieder und Vertreter für das
dem Landesfinanzamt Karlsruhe anzuglic' dernde Finanzgericht .

Auf , Grund der Verordnung über die Bildungder Finänzgerichte vom 5 . August 1921 '
( Rcichs-

Gesctzbl. S . 1241 ) und der Verordnung über die
Bildung des Finanzgerichts im Bezirke des
Landesfinänzamts Karlsruhe vom 31 . Dezember 1921, von der ein Abdruck beigefügt ist, wird
ersucht, die Wahl auf . . . . . . . . . . . . .

entfallenden . . . . ehrenamtlichen Mit
glieder und Vertreter bis zum 1 . Februar 1922
vorzunehmen .

— Gleichzeitig sind gemäß § 5 Abs, 2 der
Verordnung vom 30. Dezember 1921 weitere

Evangel . Kirchensteuer.
Wir erinnern an Zahlung der KirchenstKicr

für 1921 . Die Steuern , die bei der städt. Giro -
kasse einzuziehcn sind , werden im Laufe dieses
Monats erhoben. 81

Evang . Kirchensteuerverrcchnung.
Friedrichsplatz 15 ; vorm. 8—1 Uhr.

kathol . Kirchensteuer.
Wir erinnern an Zahlung der Kirchensteuer

für 1921. Die Steuern , die bei der städt. Giro¬
tasse einzuziehcn sind , werden im Laufe diesesMonats erhoben. >80

, Kath. Kirchensteuerkaffe.
Ständchausstr . 1 ; vorm . 8—1 Uhr.

Kartoffel -AöLübe anMbm- «. Mindeste
bemittelte .

Von Mittwoch de» 11, Januar ab werden an
Minder - und Mindestbemittelte der «Stadt im
Gaswerk I , Kaiser - Allee 11 , und in der Lager
Halle Hamburger , Zrmmerstr. 9, jeweils von vor
mittags 9 bis nachmittags 3 Uhr, Samstags von
9 bis 12 Uhr, pro Kops der Familie 10 'Pfund
Kartoffeln s 1 .10 abgegeben . 88

Anmeldungen werden im Rathaus,
' 3 . Stock,

Zimmer Nr . 127, vormittags von - 8— Al Uhr
entgcgengenommcn . Die Kartöffeln sind als -' änn sofort bei der Stadthäuptkasse - A, Schal¬
ter Nr . 6, zu bezahlen . -

K a r l s r,u h e , den 6. Januar ;1922.
Nabrungsmittelamt der Stadt KarlSrnüe-

ilnventnr .Ansvarkanfi
| ‘ Vom 9 . bis 14 . Januar 4
m bedeutende Preisermäßigung auf *>** D

| uiinMniel, . Rticüe , . |
Wilhelmstr .34 ^

1 Treppe .
^

Schirm -Stock- und
Schirmreparaturen

werden fachmännisch ausgeführt und bittet
um geneigten Zuspruch

K. A. Geisert , Drechslermeister
Veilchenstraße 7. 1020

Filiale Durlach 1 Grltznerstraße 2 (Laden ).

Durla cher Anzeigen.
turngememde Durlacb

beginnen

Karten -Äusgabe : Die Ausgabe der Voll¬
milchkarten für Bezugsberechtigte , die ihre Milch'
bei den Kuhhaltern direkt beziehen , erfolgt in
der Zeit vom 9. bis 14. Januar , von Ad —12 Uh«
vormittags und von 2—y36 Uhr nachmittags .
(Städt . Äilchamt , Luisenstrahe 1 . ) 96

Milchamt.

Unsere regelmäßigen Turnstunden
wieder am

Montag , den 9. Januar wie folgt :'

Montags : von 6—y-8 Uhr : Schülerinnen
„ %8— 9
. 6— AS
„

'
%8— %10

Dienstags :
Turnerinnen
Schüler
Turner und

Zöglinge
Donnerstags » ' 6- ^/2 8 * Schüler

%8— 9 „ Turnerinnen
Freitags ; i } ,

v „ 6— H8 „ Schülerinnen
,

' • , y38—ya10 „ Turner und
Zöglinge .

Am Montag , den 9. Januar , fällt das Turnen
wegen der Geflügel - Ausstellung nochmals aus .

Die Turnstunden aller Abteilungen finden in
der Turnhalle der Friedrichsschule statt. [1019

Zahlreicher Turnbesuch erwartet
Der Turnwart .

Baden - Baden.
Vorbestellung .

Amcrik. Weizenmehl (Kochmehl) : 500 Gramm
auf Sondermarke 8 als Bestellmarke , Aus¬
führungsmarke ist Sondermarke 11 . Die
Vorbestellung geht bls einschließlich Don
nerstagden 12 . ds. Mts . bei den Bäckereien
und Mrhlhandlungen . Nachbestellungen
können nicht berücksichtigt werden . Preis
das Pfund 3 .50 M.

Milchkartenausgabe .
Montag , 9. Januar A —F , :
Dienstag , 10. Januar G —K > ’

V ; Mittwoch , 11 . Januar L—R,
Donnerstag , 12. Januar S ,
Freitag . 13 . Januar T—Z.

Die Ausgabe findet auf Zimmer 10 statt und
zwar nur in d.er Zeit von 2—5 Uhr nachmittags .
Zwecks Abwickelung eines geregelten Geschäfts¬
verkehrs bitten wir die Bezugsberechtigten , in ei¬
genem Interesse , die Buchstabenreihenfolge ge¬
nau einzuhalten .

Nachzügler können die Karten gegen Erstat¬
tung einer -Gebühr von 1 M am Montag , den 16 ,
und Dienstag , den 17 . ds . Mts ., nachmittags von
2—5 Uhr, in Empfang nehmen . Eine spätere
Ausgabe findet nicht statt. .95

Bezugsberechtigte : Kinder von 1— 14 Jahren
und Personen über 70 Jahren . Meldezettel
braucht nicht ausgefüllt werden . Angabe des
Milchlieferanten genügt .

LcbenSmittclamt .

BeMsröte -3k»trale
Vode«-Vsden.
BildungS ' Programm.

Boririige zur Schulung der BeiriedsrSte
finden statt alle 14 Tage Freitags abends Uhr i«

„Baldrelt " und zwar am :
13 . Januar : „Theorie und Praxis der Betriebsräte.*,27 , Januar : „Das heutige Schlichtungswesen."
1« . Februar : „Die geplante Schlichiungsordnung.'
2i , Februar r „In Kohlenschacht und Eisenhütte."

(Mit Lichtbildern .)
1 « . März : „ Die - Anfänge des Genoffenschafts .

Wesens." -
24 . mäti : „Beobachtungen eines Auslandskauf,

mannes in Australien." 1
7. April : „Die deutsche Reichsversaffung ." (Mt

Lichtbildern ) .
21 . April : „Allgemeiner Bildungsabend" (unter

Mitwirkung der Deutschen Bühnengenoffenschast ).
Nach jedem Bortrag BücherauSgabe in der Kartell«

btbliothek .

GeiverLschastskartell und Afa B.-Baden
und Amgebuug. [ioi7

Die Jndabcr der im
Monat Mai ir 21 unter
Nr . 1203 » bis mit Nr .
lG545nuigeftcIltcn bezw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgcjor-
dert . ihre Piänder bis

längiiens Freitag,
den 13. Januar 1922 ans-
zulbsen oder die Scheine
bis z» diesem Zeitpunkt
erneuern zu lafien, wio-
rigensalls die Pfänder zur
Bcrfieigerung gebracht
werden. 83

Karlsruhe, 7. Jan . 1922.
Städt . Pfandlelhkasie.

„Hissrn“
gegen KOpflto
Niohts anderes nehmen!
Zu haben in a ten Apo¬
theken und l 'rogerien

Seftnässen
Befreiung sos . Altsr u. Ge¬
schlecht ang. Auskunst crt
Versandhaus Wohlfahrt
Rünchcn »vW !nthirstr .33

0$;i : 033
»ut-

teiairynj .

freie
Ueieroo :.

»er

Besichttgen Sie

unsere

Ausiieilünoen

Schlaf-',
Speise-, Herren -

o . Wohnzimmer, Rächen
und alle Arten Einzelmöbel

Brmchsa ler Anzeigen.
Larten -Ausgabe

a« Montag , den » . Januar 1» 22 , von 8 biS
12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmsttagS
aithlye Buchstaben A bis einschl. C. 84

Bruchsäl , den 7. Januar 1922.
kommunalverband Bruchsal-Stadt . , »

Kartenausgabestelle ._

Rastatter Anzetgezr.
Wir haben heim Bezirksamt die Aenderung

der Bauflucht in der Luisenstrahe beantragt .
Plan und Beschreibung liegen auf diess . Rat -

schreibcrci — ' Zimmer Nr . 9 — bis einschl, 13.
ö§ . Mts . zur Einsicht auf . .

Wir verweisen des Näheren auf die Bekannt -
mächung im Amtsblatf vom 30. ds . Mts . , welche
buch an der Gemeindetafel angeschlagen ist .

Rastatt , den 5 . Januar 1922. 92
Das Bürgermeisteramt ._

Aus dem Gaß 'schen Armenunterstützungsfond
werden am Todestage des Geistlichen Rates
Gaß von hier an unterstützungsbedürftige und
würdige hiesige Einwohner , katholischer Kon-
feffion , unter welchen die dahier wohnenden
B .utsverwandten der Stistcrin vorzugsweise be -
rücksichligt werden sollen, die Zinsen , verteilt .

Bewerbungen mit Nachweisnng etwaiger Der -
wandtschaftövcrhältnisse sind bis längstens
Samstag , den 14. Januar , vormittags 11 Uhr,
anher einzurcichcn . 91

Das Bürgermeisteramt .

§ür MlerMiingsdedürktige .
Eine Geldspende der Witwe des ehemaligen

Mitbürgers , des Kommerzienrats Josef .Hem¬
merlein Wien , sowie daS Zinsenerträgnis der
Siebert - Familien - Stiftnng sollen an notleidende
und kranke Arme der hiesigen Stadt vergeben
werden . . . > 63

Gesuche um 'Unterstützung sind unter Angabe
der - Verhältnisse bis Donnerstag , den 12 . Jan .,
anbei einzureichen .

Ra statt , den 3. Januar 1922. , ,
Ter Gemeindcrat .

Renner ._ _ _
Ab '9 . Januar wird berkauft :

Amerikanisches Kochmchl. Kopfteil 2 Pfund
gegen Vorzeigung des Brotausiveises . Preis das
Pfund 3,60 vä..

Brotausweisnummcrn : 1—1800 bei Fräulein
Walter ;

Nr . 1801 bis Schluß bei PH . Klumpp . 94
Kvmmunal -Bcrband Raftutt- Slaot .
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